
Flächendeckende Versorgung mit Krankenhäusern sichergestellt

In dünn besiedelten Gebieten gibt es immer wieder Kliniken, die aufgrund des

geringen Versorgungsbedarfs die Leistungen, die für die medizinische

Basisversorgung in der Bevölkerung notwendig sind, nicht kostendeckend erbringen

können. Damit diese Kliniken nicht schließen müssen, sondern weiterhin für die

Versorgung der Bevölkerung zur Verfügung stehen, gibt es sogenannte

Sicherstellungszuschläge. 

Bisher erhalten vier Kliniken in Deutschland solche Zuschläge. Heute haben die Vertreter der

Krankenkassen, der Kliniken und der niedergelassenen Ärzte unter Einbeziehung der

Patientenvertreter im Gemeinsamen Bundesausschuss erstmals bundeseinheitliche Regelungen

für die Vereinbarung solcher Sicherstellungszuschläge für Krankenhäuser beschlossen.

Dazu erklärt Johann-Magnus v. Stackelberg, stellvertretender Vorstandsvorsitzender des GKV-

Spitzenverbandes: „Bis zu 70 Kliniken haben künftig einen Anspruch auf den

Sicherstellungszuschlag, wenn sie sich ansonsten nicht kostendeckend finanzieren können. Von

Oberbayern über Mecklenburg-Vorpommern bis hin zu den nordfriesischen Inseln finden sich

diese Krankenhäuser. Ich bin froh, dass wir mit dem heutigen Beschluss einen echten Meilenstein

bei der dauerhaften Sicherstellung der wohnortnahen stationären Versorgung geschafft haben.“

In drei Bereichen müssen Bedingungen für einen Sicherstellungszuschlag erfüllt sein:

1. Versorgungsbedarf

Damit ein Krankenhaus zum „Sicherstellungskandidaten“ wird, muss ein geringer

Versorgungsbedarf vorliegen. Dieser wird angenommen, wenn in einer Region die

Bevölkerungsdichte unter 100 Einwohnern je Quadratkilometer liegt. Das heißt, im

Versorgungsgebiet des Krankenhauses ist das Patientenaufkommen so gering, dass das

Krankenhaus die notwendigen Vorhaltungen, wie z. B. des notwendigen ärztlichen Personals,

nicht aus den regulären Einnahmen finanzieren kann.
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Der GKV-Spitzenverband ist der Verband aller 118 gesetzlichen Kranken- und Pflegekassen. Als

solcher gestaltet er den Rahmen für die gesundheitliche Versorgung in Deutschland; er vertritt
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die Kranken- und Pflegekassen und damit auch die Interessen der 70 Millionen Versicherten und

Beitragszahler auf Bundesebene gegenüber der Politik, gegenüber Leistungserbringern wie

Ärzten, Apothekern oder Krankenhäusern. 

Der GKV-Spitzenverband übernimmt alle nicht wettbewerblichen Aufgaben in der Kranken- und

Pflegeversicherung auf Bundesebene. Der GKV-Spitzenverband ist der Spitzenverband Bund der

Krankenkassen gemäß § 217a SGB V.
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